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Siebzehntes Kapitel .

Bluttaufe .

In den Bureaus des Generalſtabs tauchte das Gerücht
auf, Mühüller von den Borern ſei in einen Ehrenhandel ver⸗
wickelt , eine ſcharfe Menſur ſei unvermeidlich .

Und weswegen ? Natürlich ein
Richet, ein Stecknadel

kopf, der Scha i i i

—
M

zorte!
zerer Wicht grit 8 die Piftols 2

Gamlingen war beſtürzt und aufgebracht : das kommt von
ſeiner überflüſſigen Schneid ' ! Das kommt davon , wenn ma
die Dinge beim rechten Namen nennt ! Er wollte Mühülle
aufſuchen —vielleicht ließe ſich durch eine Vermittelung noch
alles einrenken

Mühüller kam ihm zuvor. Er holte Eff am Nachmittn 2
aus dem Dienſtgebäude ab. 3 *

„ Aber was für Streiche , Mühüller ! Was ſoll das heißen!“ Schul

rief ihm Gamlingen ärgerlich entgegen , als er in den Korrk huen
dor trat , wo jener wartete . 05

„Keinen Vorwurf ! Keine Mcoralpredigt ! Das muß ich de
mir ausbitten ! Ich bin gekommen , Sie um Entſchuldigung ben

zu bitten . Schenken Sie mir eine Cigarre . “ gſehe.
„ Wieſo Entſchuldigung ? “ Gamlingen blieb verwun. en K

1chsdert auf der Treppenſtufe ſtehen . ihsb

„ Nun , daß ich Sie nicht zum Sekundanten genommen. illn

Ich hätte Sie doch nehmen müſſen , wie wir zu einander oche
ſtehen . Sie ſind

aber verlobt , und die ſechs Wochen Feſtung Uas-
würden Ihnen jetzt ſehr wenig ſchmecken. Kein Sport für
einen Hochzeiter — für einen Generalſtäbler erſt recht nicht!

Mühüller biß mit ſeinen ſcharfen Schneidezähnen die N

Spitze der Cigarre ab, daß es hörbar kniſterte , und nachdem olke

8
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Um den Namen . 159

die Tabakreſte mit einem Pff ! aus dem Munde geſchleu⸗

ſagte er : „ Außerdem die Damen ! Ich liebe , wie Sie

den Spektakel nicht . “

Er, Mühüller , liebte den Spektakel nicht ! Zu einer an⸗

dernZeit hätte Gamlingen laut aufgelacht . Er , der durch

inen amüſanten Spektakel die Ehre ſo manchen Salons vor

n dräuenden Drachen Langeweile rettete ! Möglich , daß er

nernſteren Dingen wirklich den Spektakel verſchzmähte .

„Aber um Himmels willen , was iſt nur vorgefallen?“
iefGatnlingen . „ Erzählen S ie doch! Ich werde mir ' s nicht

chmen laſſen und alles verſuchen , die Sache beizulegen . Sie

itten ſich übrigens ſchon früher einfinden können ! “

kühüller ſchnitt mit der einen Seite des Geſichtes eine

maſſe, als thäte ihm etbas weh. „Laſſen Sie n mich da

it in Ruh ' , ich bitte ſchönſtens ! Es iſt ſeit geſtern ſchon

viel an der Sache herumgedoktert worden . Ich habe es

tt! Ich liebe es : eins , zwei , drei ! — Schlag auf Schlag !

ſch brauche ja bloß zu revocieren , ich bin der Beleidiger . “

„ Wer iſt Ihr Mann ? “

„Lächerlich —“ und Mähüller lachte ſtumm , die breiten

Schultern mit den Epauletten ſchüttelnd , die er ſtets ſtatt der

euemeren Achſelſtücke trug . „Wiſſen Sie , es iſt urkomiſch !

ch habe aber heut ' Morgen erſt erfahren, daßer eigentlich

genkel heißt und gar nicht der von Dipperbach iſt. Wir

aben uns ein paarmal während des Frühſchoppens bei

eſehen; ich habe kaum zehn Worte mit ihm gewechſelt , außer

emKorpusdelicti , wie der Auditeur ſagt , einer von der Ver

chsbombe. Kommt da von ſeiner Tegeler Knallbude und

ill mitreden . Sagt was , ein anderer ſagt wieder was, und

och ein Dritter ; ich aber ſag ' auch was . Da ſagt er wieder
us — ſchwapp , geb' ich ihm eins aufs Maul , daßer ſtill

Iſt übrigens ganz gleichgültig , was es war ; zerbrechen
e ſich darüber , bitte , nicht den Kopf ! “

Mit einem dumpfen Paff ſtieß er eine ballende Qualm⸗

olke in die Luft. „ Sie wiſſen , ich hab' das im Griff , ich

S
Æ



160 Um den Namen

bin wahrhaftig nicht auf den Mund gefallen . Hatte mich
ſehr geärgert ! Ich ſoll revocieren ! Teufel was ichg
ſagt , hab' ich geſagt ! Es hat mich zu infam erboſt , zumal .

Er ſtockte. „ Was denn ? Natürlich die winzigſte Bag
telle von der Welt — und deswegen wollt ihr euch totſchießen
Es iſt doch wirklich empörend ! “ fiel Gamlingen ein.

„ Na, es iſt ja immer ſo ! “
Mühüller war ſtehengeblieben ; er wippte ein paarmal

den Beinen , nahm dann gegen einen Baum der Allee,d
ſie eben kreuzten , die Stellung eines Schießenden , ſenkte n
einem Ruck die Hand der ausgeſtreckten Rechten , als hielte
eine Piſtole , und zielte mit blinzelnden Wimpern ; die Cigan
ſtand dabei ſchief in dem einen Mundwinkel .

„Lächerlich ! “ fuhr er plötzlich laut lachend auf, als mif
er den Eindruck verwiſchen , daß er etwa zu viel an jenesd
an die Piſtole und an das bevorſtehende Duell dächte.

„Hätte alſo bis heut ' Morgen darauf geſchworen , er wä
der Dipperbach , mit dem ich mich ſchießen ſoll . Mengte mi
nicht weiter hinein : die Bedingungen ſo und ſo — bon !
Von Revocieren kann nicht die Rede ſein ! Wäre mir ſelb
aber doch fabelhaft lächerlich vorgekommen , wenn man mit
totgeſchoſſen und ich hätte geglaubt , ich hätte die Ehre 9

arten
lipfte,

habt , von Dipperbach totgeſchoſſen zu werden , während
doch der Menkel geweſen . Werde übrigens Dipperbach mn —
Entſchuldigung bitten . Es wird ihn hölliſch amüf

„ Aber Mühüller ! So laſſen Sie doch jetzt die 8
Ich dächte doch, wir überlegten . . . “

„ Na , offengeſtanden , ich möchte nicht , daß Sie dächtern
ich ſpielte den Forſchen ! Ich bin ja auch gekommen , 8
um eine Gefälligkeit zu erſuchen . Es iſt mir nicht ganz egalllen 8

Wiſſen Sie , um was es mir leid thäte ? Hier um meilk
famoſen Knochen . Es wäre wirklich ſchade darum und, ohl
mir zu ſchmeicheln , ein Verluſt für die königlich preußiſch „
Boxnerei . “ keollt

ümme
Gamlingen runzelte die Stirn — er iſt unverbeſſerlic 0 d0



Um den Namen . 161

DochMühüller trat näher an ihn heran und , den ſcharf

maf hnarrenden Ton dämpfend , der durch den winterſtillen Tier⸗

ſte Bug arten hallte , ſagte er, indem er an der Cigarre immer noch
nipſte, nachdem die Aſche ſchon längſt abgefallen : „ Spaß bei⸗

te! Es iſt meines guten Vaters wegen . Es thut mir

ihm in ſeinen alten Tagen den Kummer zu machen .

muß es ihm ſchonend beibringen , wenn natürlich

tſchießen] h
˖

armal !
llee , Aud — und Sie thäten mir einen ungeheuren Gefallen , wenn

Sie, nachdem es geſchehen iſt , ihn auf alles vorbereiteten .

hielle Ihnen die Adreſſe . Sie er wohnt in Stettin

eCigm ich weiß nicht , ob es nicht zuviel verlangt iſt , wenn ich

bitte — falls es Ihr Dienſt erlaubt und Sie einen Tag

kommen könnten

— Alles , alles ! “ preßte Gamlingen hervor, Mühüllers

12 dand ergreifend . „ Nun , wir wollen doch nicht gleich das

0% chlimmſte annehmen . “

igte mih „Teufel auch ! “ rief Mühüller , wieder in den gewohnten

bon ! —Tn fallend. „Ich bitte Sie , einer von der Verſuchsbombe ,

nir ſelbee betreiben das Zielen mathematiſch . Ich taxiere, er wird

—
lit ſeiner Schußtabelle auf dem Platz erſcheinen und mir

Ehre g fach logarithmiſch ans Leben gehen. “ —9
hrend

Da rollte eine königliche Equipage heran ; die Adlerborte

bach m dem Hut des Kutſchers ddeutete darauf , daß jemand vom

—5 liglichen Hauſe darin ſaß . 2Die beiden Offiziere ſtellten ſich

Scherr. uſtrammer Haltung ſalutierend am Rand des Fahrdammes
f. An dem offenen Fenſter des Wagens erſchienen die

dächten AichenRoſageſichtchen, zweier lleiner Prinzchen, mit köſtlichem

zen, E die winzigen Händchen an die weiße Pelzmütze hebend ;

mz egſl Pa die ſonſt ſo ſtrengen Muſtergeſichter der Gouvernan

m mein lächelnd über die Grandezza , mit der die kleinen könig

nd. ol
chen Hoheiten den Gruß der Offtziere erwiderten .

reußif
„Apropos, “ begann Mühüller , als der Wagen vorüber

rollt, „ Sie werden ſich natürlich nicht weiter um die Sache

eſſerlit
umern. Es iſt nichts daran zu rücken und zu rühren
chdanke Ihnen für die gute Abſicht. Sie thäten mir einen

11
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Zettelchen mit der Adreſſe auf den Tiſch legend ,
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ibri

*
„Na, übe

rief er aufblicken
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Olgas 1
d klang durch ſein

ga empfahl , ein ſo
Melitta glaubte das zu bemerkken,

als Müh
t komiſchem Scherza

ſie die Kleine , die ſich
as Händchen rieb , als wäreck d f

deſes eben noch einer Zerquetſchung durch Mühüllers §

ge in eine Fenſterniſche ; dann hob ſie ſchelmiſch
drohend den Finger und ſagte : „ Du du

Natürlich war ſofort die Purpurröte da

Ne
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htete, und meldete nach18 bet
5 ihm dieſer 1 ilt daf

or acht Uhr ſtattgefunden und de
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tichtete der Offizier , I



und Her der letzten Tage „ Ein Schuß in d
lter, die Lunge verletzt , die

Kugel
ſtect noch. “

Gamlingen ſtieß einen Flluch auis
Jener gab nähere Details . Ein Nebel , daß man üb

fünfzehn Schritte hinaus nichts ſehen konnte ſo hatte

die Gegner r von vornherein an die Barriere heran avanciere
en. Zwei Kugelwechſel ohne Reſultat , als der Unpa

teiiſche ſich ins
— legte. Mühüller meinte , er hätte

ſatt , als Scheibe iſtehen und auf ſich losknallen zu laſſe
Man möchte 100 Sibe herbeiſchaffen! Natürlich war de
von keine Rede. Und nochmals ſchoſſen ſie los. Mühüll
ſank in den Schnee , der andere ging heil aus . Er liegt il
Garniſonlazarett .

Gamlingen begab ſich zu Belzigs , um die Verwundung
Mühüllers den Damen zu melden , ehe ſie von anderer Seil
überraſcht würden .

„Nicht möglich !
hgaar Stun

ſchrie Melitta auf. „ Ich habe ja no
en mit ihm getanzt ! Ich habe doch nichvor ein

r als dreimal in dieſer Nacht mit ihm getanzt ! “wenig
P

drille kommandieren. Und wenig Stunden darauf färbte ſei
Blut ſchlammigen Schnee unter denFöhren der Haſenheide17

eiliger Gott ! “ rief Frau Behzig, die Hände zuſammeſcutred „ Er hat mir ja noch beim Büffett das Soupet
ſerviert !“

5 ſaß ganz blaß da, mit großen , vom Schreck gew
teten Augen . Daher der eigenartige Klang , mit dem er da

b geſtern zu ihr geſagt . Sie fühlte jet„Auf Wiederſehen i
noch eine Spur des Schmerzes , den ihr ſein Händedruck ver
urſacht ;

— klang ſein metallenes Lachen in ihren Ohren
Und nun lag er zu Tode getroffen !

„Nicht möglich ! “ hauchten ihre bebenden Lippen .

E
Sie ſah noch die kräftige Geſtalt des beliebten Offtizier

mitten im Saal unter der Helle des Kronleuchters ſtehen und
mit ſeiner durchdrin Stimme , der alle Paare wie am
Schnürchen gehorchten , die Touren des Konter und der Qun
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„ Nun, was denn ? Um was handelt es ſich denn ? “ fiel

HerrBelzig ein.

Gamlingen zuckte finſter blickend die Achſeln .

„Hat da einer ſeine N ſitzen gehabt , und dase ſchief ſi
hat den andern nicht gefallen ; da ſchießen ſie ſich tot, “ ſagte
Herr Belzig in ſpitzem Ton

Diesmal blieb dem Unzerreißbaren der Vorwurf ſeiner

Gattin , daß er Demolrutenklitter leſe, erſpart .
Gamlingen hatte Eile . Der Dienſt — und dann wollte

er im Lazarett nachſehen, ſchließlich Urlaub nehmen und nach

Stettin reiſen , um dem alten Vater Mühüllers alles ſchonend

eizubringen
„ Mein Gott ! Mein Gott , und dieſer prächtige M

ammerte Frau Belzig . „Eilen Sie ſchnell hin , Walther ,

ehen Sie nach allem ! Sagen Sie , was wir für ihn thun

können! Und wenn er Pflege bedarf , ſo ſagen Sie es un⸗

geniert !“

Wahrhaftig , ſie wäre imſtande geweſen , ihr Samariter⸗

um ſelbſt einem Mühüller zur Verfügung zu ſtellen ! Sie

begann ſich der Angſte und der Nöte zu ſchämen , die ſie um

den Namen ausgeſtanden . Es war bequem , jetzt, wo ſie den

Namen in der Taſche hatte . Sie meinte , ſie müßte jetzt in

gewiſſen Dingen ſehr großmütig werden , um die Erinnerung
in ſo viel Thorheit bei ſich ſelber , vielleicht auch bei anderen

zu verwiſchen .

Gamlingen war am Nachmittag des folgenden Tages von

Stettin zurückgekehrt . Der alte Rendant Mühüller hatte nach

erſten Beſtürzung über die ſchwere Verwundung ſeines

Sohnes die Nachricht mit einer ſeltſam naiven Zuverſicht
berarbeitet : „ Er rappelt ſich ſchon durch , der Junge, “ ſagte
er unter den gewaltigen Buſchen der Augenbrauen hinweg ,
die wie das Haar des kräftig gemodelten Kopfes nicht weiß
und nicht gelb waren , mit ſeinen treuherzigen grauen Augen
enem dicht ins Antlitz blickend. „Wiſſen Sie , Herr Haupt

inn, wir ſind alle von feſtem Korn, wir Mühüller . “ 6

2

enſch ! “
f5



n, veranlaßt hatte ,
cht perſönlich zu

war die echt Mühüllerſche Art , und Gamli
anderen Umſtänden über dieſes köſtliche Vorbild des Sohm
lächeln müſſen

Der Rendant r
ſen , daß einem T
Verwundung ans

„ Ich bitte Sie

wollte den Gedanken nicht aufkommen la
enie wie ſeinem Sohne irgend ein
gehen könnte .

t herauszukommen ! “ Gamlingen folg
e, dort hina

zwei Treppen hinab iſt er als zwölfjähriger Knabe ge
ſtürzt . Aber ſich ſchütteln wie eine Katze und verwunder
umſchauen und heil ! Kein Härchen geknickt!

Der Alte vergaß darauf hinzuweiſen , daß ſich im Par
terre eine Wattfabrik befand , durch deren den Flur ſelagen
Ballen man Mühe hatte , die Treppe

ehen Sdem Alten auf den Treppenflur .

zu er
ingen wegging , begannen ſich d

u zu mehren . Der Rauſch , den de
Alte ſich zur Bekämpfung des erſten Schreckes ſelbſt beig
bracht , verflog , und die Zuverſicht iel in bebenden Klein

Und nun verſtand Gamlingen erſt Mühüllers Sorz
5 esdienſt geforder
hatte . Zuletzt mußte er alle Trof gründe aufbieten , und
der Alte dauerte ihn von Herzen

cb
— ſeiner Ankunft auf dem

Iack Enoch he Ga
zweifel einzuſteller

die ſolchen perſönlichen Beiſtand als Freun

wundeten im Fieber . Leutnant von Net
Sekundant , der es ſich nicht hatte nehmen laſſen , die6
kühlung der Wunde , die ſogena „Eiswacht, “ wie ſie b
ſolchen Menſuren üblich, ſelbſt zu übernehmen t, ſaß neben del
Bette , die Armel über den ſehnigen Handgelenken aufe
ſchlagen . Auf dem Tiſche ſtand eine Batteri geleerter Bier
flaſchen. Auf Gamlingens fragenden Blick, wie es ginge , he
jener die Schultern ; das fürchterliche ausweichende Schult
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das deutlicher als Worte die Angehöri

nieder , mit einer Miene , auf

der Kum ü das Geſchehene miteinander

ipften. jickte ſich ebenſo ſtumm an, eine neue Eis

inde zurechtzule Er that dasmit einer gewiſſen lin

liſchen Zimperlichkeit ſeiner gepflegten Hände , als beſorge er,

daß dieſe durch die rauhe Hantierung leiden kö 1˖

los öder , ungaſtlicher Raum !

oben mit einem braunen Strich gegen

gegrenzt, ein gardinenloſes Fenſter , durch deſſen
ben die Nacht ſe und hohl hereinſtierte ,

Stühle von rotbraunem polierten Tannenholz

dringlichen K. U. (Königlich il

ziger Schmuck der Wände einige e

ordnungen nebſt einem Thermometer .

Gamlingen ſaß und ſtarrte das Geſicht des Vern

dort auf dem eiſernen Bette an. Es war hoch gerötet , wie

von einer ſcharferi Feuerglut beſchienen und wiegte ſich mit

icht völlig geſenkten Augenlidern in regelmäßigen langen

Pauſen von einer Seite zur andern .

Ja , der Zorn überwog bei Gamlingen faſt die Sorge und

die Angſt um den Ausgang . Wie iſt möglich geweſen

Eine erbärmliche Bagatelle , die ein blühendes Leben an d

Rand des Todes hingeſtreckt ! Ein Wort , das geſprocher

wurde, und ein anderes , das nicht geſprochen wurde : beid

haben es vermocht , ſo viel trotzende Lebensfreude in den Staub

Gamlir

indeten

zu ſchlagen !
Daß man es doch packen, zerreißen , zerſchmettern könnte,

ſo ein Wort ! Und ein Gefühl der Reue überkam ihn, daß

er das alles doch nicht ſo hätte geſchehen laſſen ſollen M

hätte die Sache einrenlen müſſen !

„ Einen Säbel — gebt mir einen Säbel

ſchrie Mühüller plötzlich
ann wieder ſtill



168 um den

gehilfe trat Er hatte durch die Wand von dem bena
barten Wärterzimmer aus das Schreien gehört und war her

geeilt. Ein flinkes Kerlchen mit ſpitzigem Geſicht un
änzend friſiertem Haar , das auf eine drol lige Weiſe durch

die ſtrengen Formen der Subordination , die er denOfftziere
gegenüber beobachtete , das Selbſtbewußtſein ſeiner wiſſenſchaft
lichen Wichtigkeit hindurchblicken ließ. Er beugte ſich mi
ſeiner Kennermiene über das Geſicht des Kranken , legte di
Hand behutſam auf deſſen ferichtglänzende Stirn , nickte ve
ſtändnisvoll mit dem Kopfe und ſagte mit Sicherheit : „J
werde noch ein Pulver ordinieren . “

Da fuhr der Kranke abermals heraus : „ Muß mir ſeh
ausbitten daß Sie Ihre Hände von dem Na

men . . . “ rief er drohend gegen den
Lakanettgehi

hilfen , mi
völlig geöffneten, hervorquellenden Augen . Dieſer zuckte i
willkürlich zu einer militäriſchen Hal tung zuſammen .

„ Er phantaſiert immer noch davon, “ flüſterte Leutnan
Nevitz zu Gamlingen gewandt ; „er regt ſich immer noch
darüber auf . “ Dann zu dem Gehilfen : „ Sie dürften neues
Eis beſchaffen . Auchbitte , für

mich
hnoch einige Flaſchen Bier.

„ Zu Befehl , Herr Leutnant ! “
„ Wieſo davon ? Was hat der Name mit der Menſut

zu thun ? “ fragte Gamlingen verdutzt .
„ Nun , er glaubt ſich doch bei Töpfer , und die Geſchichte

will ihm nicht aus dem Kopf . “
Der Leutnant konnte eine Miene der Verwunderung nicht

unterdrücken : wie kam jener nur dazu , ſo zu fragen ? 4thut ja, als wenn er gar nichts wüßte und ihn die Geſchich
nichts anginge !

3u

Gamlingen war aufgeſtanden , von einer unbeſtimmten
Ahnung getrieben , die ihm das Blut plötzlich aufwallen machte

„ Darf ich Sie einen Augenblick draußen ſprechen , Herr
Leutnant ? Ich fürchte , wir könnten hier den Krankenbe
unruhigen . “

„ Sehr gern , Herr Hauptmann !

nun,
Menſ

V

ſtattg
hüller
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man
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Um den Namen 169

Sie traten in den Korridor . Und hier fragte Gamlingen

ſeinen Begleiter : „ Ich bin leider nicht völlig au fait über

das, was eigentlich vorgefallen . Sie würden mir einen Ge⸗

fallen thun , wenn Sie mich orientieren wollten ! “

Verdutzt blickte ihn jener an : wie war es möglich , daß

Gamlingen nicht wiſſen ſollte !

„Ich dachte , Herr Hauptmann doch davon erfah⸗

ren . . . “ wehrte er verlegen lächeln

„ Mühüller hat mir das — abgenommen , daß

ch mich nicht darum kümmern ſollte . “

„ Ein braver Kerl und es wäre jammerſchade , wenn

er deswegen draufginge
„Ich möchte wiſſen , ich muß wiſſen, um was es ſich han⸗

delt !“ drängte Gamlingen .
„ Wenn es Herr Hauptmann alſo noch nicht wiſſen und

gern wiſſen wollen . . .
Der Leutnant ſtockte abermals . Dann aber faßte er ſich

zählte mit kurzen Worten den Hergang des Streites
Töpfer .
Es wäre von einem Namen die Rede geweſen „ von

Ihrem Namen , Herr Hauptmann Sie wollten es ja wif

en,“ fügte er leiſer hinzu . Da ſei Mühüller hineingefahren
und hätte ſichs mit ſcharfem Ton verbeten , daß man daran

rühre. Ein anderes ſcharfes Wort folgte dagegen und

nun, wie das ſo geht ! „ Sie wiſſen, man kann zu einer

Menſur kommen , man weiß nicht wie ! “

Was ? ! Des Namens wegen hat die blutige Menſur

ſtattgefunden ! Was ! ? Es iſt der Name geweſen , der Mü

hüller an den Rand des Todes dahingeſtreckt !

Wernige Herzſchl läge lang ſtierte Gamlingen den Leutnant

an. Daun ſchüttelte er ihm aufgeregt die Hand .

„ Ich danke Ihnen , Herr Kamerad ! “

Dann ſtürmte er davon ; das Klirren ſeiner Sporen hörte

man noch weit unten auf der Treppe , ſo wütend klaing es

Ja , eine ungeheure Wut hatte ihn erfaßt. In den Fäu



3wenn de
ches wäre, und er müßte

darauf losſtürzen , es packen, zerſchmettern ,
ng beſtimmt ſchien, ihm ſeinen Frieden zu rau

in Glück zu vergiften !
Vor ſeir eigenenNamen ſchanderteigenen Namen ſchauderte er,

eines unſchuldigen triefte. Aber ſo
ſchehen ! Wir haben n den —. — auf
hette erpreßt — dasiſt 5 18

grauſamen Luſt ,
die blutiege Arillage hin zuſchleudern . Sieſollten es ſofort ;

ören bekommen , was dieſer Name für eine Unthat angerichtel
Sie ſollen nicht verſchont werden , auch ſeine Braut nicht

Und mit allem Aufgebot von äußerer Gemeſſenh
er in dieſer Stunde habhaft werden konnte , ſe er ſich

an den Tiſch und ſagte , nachdem er die Fragen üb
rs Befind mit einem unwirſchen Achſelzucken

antwortet : „ Wißt ihr uch, was ſchuld daran war , —arme Mühüller wahrſcheinlich ſein Leben laſſen muß
Er ſtutzte aber Olga war nicht bei Tiſche anweſen

da durfte er ſich gehen laſſen .
Sie ſahen ihn erſchrocken an über die Gereiztheit ſein

Tones .
„ Der Name dieſer Name Trutz von Gamlinge
der war es der ! “
Es lag ein ſolcher Haß in dieſem „der ! “ Entſetzt fuhre

ſie zuſammen
Herr Belzig aber nickte und nickte. Ob er

Art von Berechnung anſtellte wie de
hoch wohl ſolch ein Menſchenleben taxiert werden mi
wie groß ſich dann alles in allem die Summe herau

abermals e

den wäre ?
die dem Götzen des Namens in dieſem Hauſe geopfert wor
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